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Geschichte . 
 
1902-1919  Planung und Genehmigung des generellen Projektes zur Anlegung eines Zentralfriedhofs beim 
Hörnli durch den Grossem Rat des Kantons Basel-Stadt 
1922 Architekturwettbewerb: 
 
 Projekt No. 36 ‘Sic transit gloria mundi’; Bräuning, Leu und Klingelfuss, Basel 
 Projekt No. 5 ‘Advent’; Suter & Burckhardt, Basel 
 
Projektziel: durch eine «günstige Terraingestaltung und den würdigen Ausbau (…) ein(en) Friedhof (zu) 
schaffen, der unserer Bevölkerung bald lieb sein wird. Er wird sie einladen, in vermehrter Weise sich der Pflege 
der Gräber der Verstorbenen anzunehmen und wird zugleich ein Ausflugsziel für Ruhebedürftige und eine 
Sehenswürdigkeit für Basel bedeuten» (Ratschlag 1925) 
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Geschichte . 
 
 
 

Gestaltungsplan, Ratschlag 1925 
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1926-1932  Realisierung der ersten Etappe nach Plänen der Architekten Bräuning,  
Burckhardt, Klingelfuss, Leu und Suter. 
 
Einweihung 1. Juli 1932 
__________________________________________________________________________________ 
 
Projektziel: «… auf einer Fläche von bis zu 440.000m2 Platz für 60.000 Gräber im 1. Turnus bei 2.000 
Bestattungen im Jahr zu erreichen und aus ästhetischen Betrachtungen heraus den durchschnittlichen 
Platzbedarf pro Grab auf 6-7m2 zu erhöhen.» 
 
 
Beschreibung von Regierungsrat Dr. F. Aemmer, 1932: 
«Während der Bauarbeiten wurden 307.000m3 Erde bewegt, 67.000m2 Wegeflächen und 79.000m2 
Waldflächen angelegt, 43.000 Hainbuchen, 600 Linden, über 16.000 Eiben, 19.000 Rottannen und 
12.000 Buchs angepflanzt. 
 
 
Beschreibung von Ernst Klingelfuss, 1932: 
«Das Rheintal mit den wunderschönen Laubwäldern, den Kirchblühten (.) das ist unsere Basler Heimat. 
Diese heimatliche Gegend soll auch würdig sein, unser Letztes zu schmücken. 
… So entstand der Plan und unsere Ausführung des neuen Basler Friedhofes, der heute vollendet ist 
und uns in der Gesamtdisposition an ein grosses Gebäude unter freiem Himmel erinnert.» 
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8 Bepflanzung: Waldungen . 
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Luftbild von 1936 
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Geschichte . 
 
 

Luftbild von 1939 
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Geschichte . 
 
 

Luftbild von 1957 
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Geschichte . 
 
 

1960-63 Abt. 12 „Im Finsteren Boden“ 
 
(Plan um 1959 von Bräuning+Dürig & Suter+Suter) 
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Geschichte .  
 
1988 Urnennischenanlage Abt. 7  
von Arch. Mathez und Bildhauer Stocker 
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Geschichte .  
 
2002 Neugestaltung Abt. 12  
nach Plänen von Vetsch Nipkow Partner, Zürich  
und Eppler Maraini Schoop, Baden 
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Geschichte .  
 
2004 ff Neugestaltung Abt. 9  
Gemeinschaftsgrab durch ryffel+ryffel, LA Uster  
mit Anna-Maria Bauer, Zürich 
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. 1996 Erstellung Friedhofpflegewerk; Jürgen Voss, Dipl. Ing. Landschaftsarchitekt BSLA 

 

. 2015/2016 Rev. Friedhofpflegewerk; SKK Landschaftsarchitekten AG, Wettingen 

   . Bestandesaufnahme- und bewertung* 

   . Räumliche Konzeption 

     Wege, Grabflächen, Bepflanzung (Waldungen, Solitär- und   

     Alleebäume, Hecken, Rasen- und Wiesen) 

   . Naturwerte (N) 

   . Ausstattung 

   . Erschliessung und Nutzung 

    

 

 

 

* Historische Zugehörigkeit, Erhaltungszustand, Gestalterische  
  Qualitäten - Atmosphäre, Würdigung (Schutzwert) 

Friedhofpflegewerk . 
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Leitkonzept . 

. Erhalt der historischen Gestaltung 

 

. Bedürfnisse der aktuellen Bestattungskultur / Friedhofbetrieb 

. Erhalt und Stärkung der Erholungsnutzung 

. Erhalt und Stärkung der Naturwerte 

 

 

 

Basis: Projekt von 1925, Realisierung in mehreren Etappen 1932 (bis 1963), Hinzufügungen 
Substanzerhalt, axial-symmetrische Grundstruktur („Kammerung“) mit raumbildenden Waldbereichen, 
Alleen, Gebäuden, Wegesystem (Wegehierarchien),Grabflächen, Bepflanzung, Ausstattung 
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18 Räumliche Konzeption bis 2002. 
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19 Räumliche Konzeption ab 2002 . 
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21 Wege . 
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22 Bepflanzung: Waldungen . 
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23 Bepflanzung: Solitär- und Alleebäume . 
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Friedhof Am Hörnli, Fortschreibung Friedhofspflegewerk 25 Bepflanzung: Hecken . 
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Friedhof Am Hörnli, Fortschreibung Friedhofspflegewerk 26 Naturwerte . 
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Erholungsnutzung und Erschliessung . 27 
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28 Grabflächen . 
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29 Massnahmenplan . 
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30 Grabflächen . 
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Bestattungswesen / Grabformen 
 
. Statistik (2015) 
 1’680 Bestattungen  
 1’360 Urnenbestattungen (81%) 
 695 Gemeinschaftsgrab  (51%)  

 
. Grabformen 
 
- Familiengräber (Erd- und/oder Urnenbestattung) 
- Reihengräber (Erd- und Urnenbestattung) 
- Wiesengräber (nur Urne) / Baumbestattung (nur Urne) 
- Gemeinschaftsgrab (nur Urne); mit und ohne Namensnennung 
- Urnennischen 
- Kindergrabfeld mit ‘Sternenfeld’ 
- Muslimisches Grabfeld 
- ‘Anatomisches’ Grabfeld 
- ‘Paar’-Gräber 
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. Belegungsplanung 
 
- Grabflächenplan gemäss Leitbild 
- Auswertung Statistik / Nachfrage 
- Trend ??? 
- Bestattungsabläufe 
- Betriebsabläufe 
- ‘Stimmungsbild’ der Abteilung 
- Grabfeldausrichtung 
- …  
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. Belegungsplanung 
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. Belegungsplanung 
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. Belegungsplanung 
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Ausblick Grabformen Friedhof am Hörnli 
 
- Gemeinschaftsgrab (nur Urne); mit und ohne Namensnennung 
- Gemeinschaftsgrabanlage; Variation Beisetzung; Variation mit Urne / ohne Urne 
- Wiesengräber (nur Urne) 
- Baumbestattungen (nur Urne) 
 
- Reihengräber ? 
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